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Besucher genießen das Programm
Markt Aussteller präsentierten hochwertiges jagdliches Zubehör, Kunst und interessante Angebote

Rund um den Landesbläserwettbe-
werb in Marienstatt hat die Kreis-
gruppe Westerwald des Landes-
jagdverbandes, die den Wettbe-
werb in diesem Jahr organisiert hat,
ein buntes und interessantes Rah-
menprogramm auf die Beine ge-
stellt. Ob Kunst, Zubehör oder Essen
– hier drehte sich alles um die Jagd.

Im Ikonenraum der Abtei Mari-
enstatt tummelten sich allerlei hei-
mische und exotische Tiere. Die
beiden Jagdmaler Willi Herr und
Bernd Hanrath stellten dort faszi-
nierende, nahezu lebensecht wir-
kende Tierporträts aus. Der obliga-
torische röhrende Hirsch fehlte na-
türlich nicht, aber auch modernere
Gemälde mit interessanten Bild-
schnitten oder Bewegungsun-
schärfe überzeugten die interes-
sierten Besucher. Die Ausstellung
war eine Hommage an die Schön-
heit der Natur und ihrer Schöpfun-
gen. Auf der Klosterwiese stellte
Falkner Kai Hengstermann aus Bad
Marienberg seine majestätischen
Greifvögel vor. Die mobile Erleb-

nisschule Wald und Wild gab einen
Einblick in die heimische Tierwelt.
Auf dem Markt selbst tummelten
sich zahlreiche Besucher und
durchstöberten interessiert das
hochwertige Angebot der Ausstel-
ler. Am Stand von Hans-Udo Ebach
aus Kirchen gab es handgefertigte

Messer, ganz individuell nach dem
Wunsch der Kunden gestaltet. Der
Verein Jägerhunde aus Breitscheid
informierte über seine Arbeit: die
Vermittlung von Jagdhelfern aus
dem Tierschutz. Die passenden,
handgefertigten Leder-Hunde-
halsbänder präsentierte Mc Evans

aus Kölbingen. Am Stand des jun-
gen Unternehmens „Fellwechsel“
gab es Felle von – nach gesetzlichen
Vorgaben von Jägern erlegtem –
Wild. Hier werden Ökologie, Nach-
haltigkeit und Transparenz groß-
geschrieben und ein wichtiger
Kontrapunkt gegen Felle von Tie-
ren aus Käfighaltung und Qual-
zuchten gesetzt. Kleidung und
jagdliches Zubehör gab es am Stand
von Jagdausstatter Koch Wester-
burg, bei Jagdhornseminare Cars-
ten Porath konnten Fürst Pless Hör-
ner, Parforcehörner und alles rund
um die Instrumente erworben wer-
den. Auch kulinarisch ging es
„wild“ zu. Stärken konnten die Be-
sucher sich mit frischen und gesun-
den Gerichten aus heimischem Wild
am Wildmobil des Landesjagdver-
bandes oder beispielsweise mit der
„berühmten“ Currywurst vom Nis-
tertaler Metzger Ingo Wedler. Am
Getränkestand sorgten unter ande-
rem die im Kloster Marienstatt ge-
brauten Biere für Abkühlung an
dem heißen Tag. Larissa Schütz

Am Stand von Jagdausstatter Koch aus Westerburg wurden unter anderem
die passende Kleidung und jagdliches Zubehör angeboten.

Westerwald extra
Y Fotos,Videos,Berichteaufwww.rhein-zeitung.de/westerwald-extra

Heute: Wenn Jagdhörner erklingen
Musiker aus dem ganzen Land haben sich in
Marienstatt zum Wettbewerb getroffen. Für die
Besucher gab aber auch sonst ein aufwendiges
Programm rund ums Thema Jagd.

Wäller sind erfolgreich beim Landesbläserwettbewerb
Brauchtum 25 Jagdhornbläsergruppen aus ganz Rheinland-Pfalz und Umgebung traten in Marienstatt in fünf Wertungsklassen gegeneinander an

Von unserer Reporterin
Larissa Schütz

M Marienstatt. Stolz und klar hall-
ten die Jagdhörner über das Ge-
lände der Abtei Marienstatt und
das Tal der Nister. Das Zisterzi-
enserkloster inmitten der Natur
bot die perfekte Kulisse für den
Landesbläserwettbewerb 2017, bei
dem die besten Jagdhornbläser
ihr Können an Fürst Pless- und Par-
forcehörnern maßen. Organisiert
wurde der Wettbewerb von der
Kreisgruppe Westerwald des LJV.
25 Gruppen aus Rheinland-Pfalz
und den benachbarten Bundes-
ländern traten in fünf Wertungs-
klassen gegeneinander an.

Die Aufgaben eines solchen
Wettbewerbes sind es unter an-
derem, die Breitenarbeit im Jagd-
hornblasen zu fördern, die Jäger
mit den Jagdsignalen vertraut zu
machen, freundschaftliche Bezie-
hungen der Jagdhornbläser un-
tereinander zu pflegen und einen
Beitrag zur Öffentlichkeitsarbeit
des Landesjagdverbandes Rhein-
land-Pfalz (LJV) und des Deut-
schen Jagdschutzverbandes (DJV)
zu leisten. Eröffnet wurde der Lan-
desbläserwettbewerb mit einer sehr
stimmungsvollen Hubertusmesse,
zelebriert von Abt Andreas Range
und musikalisch vorgetragen von
der Bläsergruppe „Alsdorf-Ha-
chenburg“, dem Vorjahressieger.

Trotz der Wettbewerbssituation
herrschte eine lockere und fami-
liäre Atmosphäre in Marienstatt.
Man saß gemeinsam an den zahl-
reichen Festzeltgarnituren oder auf
Decken auf den Wiesen des Klos-
tergeländes. Auch viele Besucher
und Wanderer fanden an diesem
Tag ihren Weg nach Marienstatt

und lauschten den Jagdhörnern,
schlenderten über den kleinen
Markt und durch den Klostergar-
ten.

Direkt vor dem Haupteingang
des Abteigebäudes war die Büh-
ne aufgebaut. Dort trugen die
Jagdhornbläser die geforderten
Pflichtsignale, wie beispielsweise
„Reh tot“ oder „Jagd vorbei“ und
die jeweiligen Selbstwahlstücke

vor den kritischen Ohren der sechs
Wettkampfrichter, alle erfahrene
Jagdhornbläser, vor. Rund 10 Mi-
nuten hatte jede Gruppe Zeit, um
zu überzeugen. Die Wäller Jäger
waren sehr erfolgreich. Die Blä-
sergruppe „Alsdorf-Hachenburg“
aus der LVJ-Kreisgruppe Alten-
kirchen belegte unter der Leitung
von Hornmeister Uwe Weller er-
neut Platz 1 in der Wertungs-

klasse Es, die gerne auch als „Kö-
nigsklasse“ bezeichnet wird. Die
Gruppe ist außerdem amtierender
Deutscher Meister und will auch
diesen Titel am 10. Juni beim Bun-
desbläserwettbewerb im Jagd-
schloss Kranichstein in Hessen ver-
teidigen. Die zweitbeste Gruppe
an den Parforcehörnern in Es lan-
desweit ist die Bläsergruppe „Ho-
her Westerwald“ aus der LJV-

Kreisgruppe Westerwald. LJV-Vi-
zepräsident Dieter Mahr hob in sei-
ner Rede zur Siegerehrung die Be-
deutung des Jagdhornblasens im
Rahmen des jagdlichen Brauch-
tums hervor und bedankte sich
für den reibungslosen Ablauf des
Wettbewerbs beim Team der LJV-
Kreisgruppe Westerwald – na-
mentlich beim Vorsitzenden Klaus
Skowronek –, bei Abt Andreas

Range sowie dem Geschäftsführer
der Abtei, Pater Domenikus. Ste-
fan Ehrhardt von der obersten
Jagdbehörde überbrachte nicht nur
Grüße von Jagdministerin Ulrike
Höfken, sondern auch Geldpreise
für die Erstplatzierten. Der Lan-
desbläserwettbewerb ist ein High-
light im Eventkalender des LJV
und findet alle zwei Jahre an wech-
selnden Standorten statt.

Die verschiedenen Wertungsklassen des Wettbewerbs und ihre Gewinner

In der Wertungsklasse C
treten die Jagdhornbläser
mit Fürst Pless Hörnern an,
die zum ersten Mal bei ei-
nem solchen Wettbewerb
mit dabei sind.

1. Bläsergruppe „Hellberg-
Kirn -C“ Bad Kreuznach

2. „Die Holzbachbläser“
Altenkirchen/Westerwald

3. „Diana Mandel“ aus Bad
Kreuznach

In der Klasse A traten ins-
gesamt fünf Jagdhornblä-
ser-Gruppen aus vier ver-
schiedenen Bundesländern
mit Fürst Pless Hörnern auf
höchstem Leistungsniveau
gegeneinander an.

1. Bläsergruppe „Hellberg-
Kirn“ aus der LJV-Kreis-
gruppe Bad Kreuznach

2. Die Jagdhornbläsergrup-
pe Alzey war die zweit-er-
folgreichste Gruppe aus RLP

Die Wertungsklasse Es mit
Parforcehörnern in Es wird
auch als „Königsklasse“
bezeichnet.

1. Die Bläsergruppe Als-
dorf-Hachenburg (Alten-
kirchen) sicherte sich er-
neut Platz 1

2. Bläsergruppe „Hoher
Westerwald“ (Westerwald)

3. Jagdmusikfreunde „Wil-
de Endert“ (Cochem-Zell)

In der Wertungsklasse G/A
werden Fürst Pless Hörner
und Parforcehörner ge-
mischt gespielt. Sechs
Gruppen aus RLP und NRW
traten gegeneinander an.

1. Die „Aschbachtaler
Jagdhornbläser“ (Kaisers-
lautern)

2. Die Jagdhornbläsergrup-
pe Daaden-Herdorf (Alten-
kirchen) musizierte sich auf
Platz zwei im Land

In der Klasse B treten die
Jagdhornbläser mit Fürst
Pless Hörnern und einem
mittleren Leistungsniveau
gegeneinander an. In Ma-
rienstatt waren das eine
Gruppe aus Rheinland-Pfalz
und drei aus Nordrhein-
Westfalen.

1. Die Bläsergruppe „Rhein-
Hunsrück“ konnte sich als
einzige rheinland-pfälzische
Gruppe auch den ersten
Platz sichern.

Die Holzbachbläser Altenkirchen/Westerwald mit ihrem Hornmeister Stefan
Jung waren die ersten, die beim Wettbewerb in Marienstatt aufspielten.

Die Bläsergruppe Alsdorf-Hachenburg begleitete als Vorjahressieger der Klasse Es die von Abt Andreas Range zelebrierte Hubertusmesse in der Abteikirche. Fotos: Röder-Molldenhauer

Auf dem Gelände der Abtei Marienstatt waren viele Stände aufgebaut, an
denen die Besucher sich über Dinge rund um die Jagd informieren konnten.
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